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1 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
a) täglich fällig 
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 

2 Verbindlichkeiten gegenllber Kunden 
a) Spareinlagen 

aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist 
von drei Monaten 4.297.979,33 

ab) mit vereinbe,rter Kündigungsfrist 
von mehr als drei Monaten 1.376.569, 72 

b) andere Verbindlichkeiten 
ba) täglich fällig 
bb) mit vereinbarter Laufzeit oder

Kündigungsfrist 

3 Verbriefte Verbindlichkeiten 
a) begebene Schuldverschreibungen 
b) andere verbriefte Verbindlichketten 

darunter: 
Geldmarktpapiere€-,-
eigene Akzepte und Solawechsel Im Umlauf€-,-

3a Handelsbestand 

4 Treuhandverbindlichkeiten 
darunter: Treuhandkredite€-,-

6 Sonstige Verbindlichkeiten 

6 Rechnungsabgrenzungsposten 

&a Passiv latente Steuern 

7 Rückstellungen 
a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
b) Steuerrückstellungen 
c) andere Rückstellungen 

8 Sonderposten mit Rllcklageanteil (weggefallen) 

9 !l!achrang!ge Verbindlichkeiten 

10 Genussrechtskapital 
darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fällig € -,-

11 Fonds fOr allgemeine Bankrisiken 

12 Eigenkapital 
a) Eingefordertes Kapital 

Gezeichnetes Kapital 
abzüglich nicht eingeforderter ausstehender EinlagE -,--

b) Kapitalrücklage 
c) Gewinnrücklagen 

ca) gesetzliche Rücklage 
cb) Rüci<Jage für Anteile an einem herrschenden 

oder mehrheitlich beteiligten Unternehmen ., ... 

cc) satzungsgemäße ROcklagen 
cd) andere Gewinnrücklagen 56.794.463, 12 

d) Bilanzgewinn 

Summe der Passiva 

Eventualverbindlichkeiten 
a) Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen abgerechneten Wechseln 
b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen 
c) Haftung aus der BesteUung vcn Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten 

2 Andere Verpflichtungen 
a) Rücknahmeverpflichtungen aus unechten Pensionsgeschäften 
b) Platzierungs- und Übernahmeverpflichtungen 
c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 

€ € 

83.226.344,89 

242.117.655,46 325.344.000,35 

5.67 4.549,05 

148.133.835,71 

1.019.263.391,04 1.173.071.776,80 

-.-- -.--

-.-

-.-

1.721.686,73 

2.382.301,55 

24.442,31 
1.299.017,95 1.323.460,26 

-.-

-.-

-.--

-,-

130.000.000,00 

13.000.000,00 

56.794.463,12 

17.027.268,19 216.821.721,31 

1.720.644.946,00 

€ € 

10.175.050,34 

-.-- 10.175.050,34 

-.-

9.147.009, 17 9.147.009,17 

Passiva 

VorjahrT€ 

15.646 

335.974 

3.826 

1.432 

122.686 

978.075 

4.732 

2.609 

22 

735 

130.000 

13.000 

41.523 

15.271 

1.665.631 

T€ 

10.541 

8.938 





1. Zinserträge aus 

a) Kredit- und Geldmarktgeschäften

b) festverzinslichen Wertpapieren und

Schuldbuchforderungen

50.748.343,42 

560.503,79 

2. laufende Erträge aus

a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen

Wertpapieren

b) Beteiligungen

c) Anteilen an verbundenen Unternehmen

3. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs

oder Tellgewlnnabführungsverträgen

4. Provislonserträge

5. Nettoertrag des Handelsbestandes

9.298,85 

6. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten

Wertpapieren sowie aus der Auflösung von Rückstellungen

im Kreditgeschäft

7. Erträge aus Zuschrelbungen zu Beteiligungen, Anteilen an

verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen

behandelten Wertpapieren

8. Sonstige betrlebliche Erträge

9. Außerordentliche Ertrl!ge

10. Erträge aus Verlustübernahme

11. Jahresfehlbetrag

Summe der Erträge 

Erträge 

€ VorjahrT€ 

47.042 

51.308.847,21 866 

9.298,85 0 

10.999.975, 10 9.856 

4.691.992,51 200 

0,00 

4.107.176, 13 1.076 

71.117.289,80 69.039 





�� Ziraatßank 

ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2017 

Die Ziraat Bank International AG hat ihren Sitz in Frankfurt am Main und ist eingetragen in das Handelsregister 
beim Amtsgericht Frankfurt am Main (HRB 52332). 

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches in der Fassung 
des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz (BilRUG). 

1. GRUNDSÄTZE ZUR BILANZIERUNG UND BEWERTUNG
Die auf die Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung angewandten Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden entsprechen den §§ 242 ff und 340 ff HGB sowie der Verordnung über die Rechnungslegung
der Kreditinstitute (RechKredV) und dem Aktiengesetz (AktG).

Das Gezeichnete Kapital beträgt TEUR 130.000 und besteht aus 1.300.000 Namensaktien zum Nennbetrag von 
100 EUR. 

Gemäß dem bilanzorientierten Konzept hat die Bank für Ergebnisunterschiede zwischen der Handels- und der 
Steuerbilanz in Höhe von T€ 346 aktive latente Steuern ermittelt. Die Berechnung der Steuern wurde mit 15 % 
Körperschaftsteuer, 5,50% Solidaritätszuschlag sowie für die Gewerbesteuer mit den durchschnittlichen 
Gewerbesteuer-Hebesätzen der zuständigen Kommunen durchgeführt. Die Mehrwerte resultieren im Wesentlichen 
aus der gebildeten Vorsorge nach § 340f HGB und der Risikovorsorge bei Forderungen an Kunden. Von dem 
Aktivierungswahlrecht hat die Bank keinen Gebrauch gemacht. Es unterbleibt der Ansatz in der Bilanz. 

Die in den einzelnen Posten enthaltenen Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Währung wurden 
(einschließlich der abgegrenzten Zinsen) zu den am Bilanzstichtag festgestellten Devisenkursen der Europäischen 
Zentralbank umgerechnet. 

Sofern Aufwendungen aus der Währungsumrechnung bestehen, werden diese in der Gewinn- und Verlustrechnung 
gesondert unter dem Posten "Sonstige betriebliche Aufwendungen" ausgewiesen. Devisengeschäfte, die zur 
besonderen Deckung abgeschlossen wurden, sind auf der Grundlage der Kassakurse mit Swapabgrenzung 
bewertet. Nur die sich aus diesen Geschäften ergebenden Kursverluste (§ 256a HGB) werden in der Gewinn- und 
Verlustrechnung unter dem Posten "Sonstige betriebliche Aufwendungen" ausgewiesen. 

Liquide Mittel sind zum Nennwert bilanziert. 

Forderungen sind zum Nennwert, vermindert um Einzel- und Pauschalwertberichtigung, angesetzt worden. 
Wechselforderungen, sonstige hereingenommene Forderungen sowie a-forfait angekaufte Forderungen sind zum 
Hereinnahmesatz abgezinst worden. 

Für alle erkennbaren Risiken im Kreditgeschäft sind in deckungsgleicher Höhe Einzelwertberichtigungen in Höhe 
von TEUR 7.181 gebildet worden. Den latenten Risiken des Kreditgeschäfts wurde durch die Bildung pauschaler 
Wertberichtigungen in Höhe von T€ 5.063 (Vorjahr T€ 7.557) Rechnung getragen. Grundlage hierfür ist die 
Festlegung institutsinterner Kriterien. 

Die Anleihen und Schuldverschreibungen, die Liquiditätsreserve zugeordnet sind, wurden nach dem strengen 
Niederstwertprinzip zu den Anschaffungskosten bzw. fortgeführten Buchwerten oder zu niedrigeren Marktwerten 
bewertet. Am Jahresende waren nominal T€ 2.000 an Wertpapieren bei der Deutschen Bundesbank hinterlegt. Per 
Jahresende 2017 bestanden Verbindlichkeiten in Höhe von T€ 16.000 gegenüber der Deutschen Bundesbank im 
Rahmen von Offenmarktgeschäften (Längerfristiger Mengentender). 
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�� Ziraatßank 
Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen werden entsprechend den für Anlagevermögen 
geltenden Vorschriften zu Anschaffungskosten bilanziert. 

Die Sachanlagen und immateriellen Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten unter Zugrundelegung der 
Nutzungsdauer abzüglich zeitanteiliger Abschreibung angesetzt. Die Abschreibungen werden linear über die 
Nutzungsdauer vorgenommen. Geringwertige Wirtschaftsgüter bis EUR 400 netto werden im Jahr der Anschaffung 
voll abgeschrieben. 

Auch die Bewertung der anderen Vermögensgegenstände ertolgte nach dem strengen Niederstwertprinzip. 

Die Verbindlichkeiten wurden zu Ertüllungsbeträgen angesetzt und für alle am Bilanzstichtag bekannten, in ihrer 
Höhe ungewissen Verbindlichkeiten wurden angemessene Rückstellungen gebildet. 

Zinsabgrenzungen auf Forderungen, Anleihen, Schuldverschreibungen und Verbindlichkeiten wurden 
vorgenommen und den entsprechenden Bilanzposten zugeordnet. 

Sonstige Aufwendungen und Erträge sind abgegrenzt. 

Rückstellungen wurden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung gebildet. 

Zur Bestimmung, ob eine Drohverlustrückstellung nach § 340a i.V.m. § 249 Abs. 1 Satz 1 Alt. 2 HGB (Verlustfreie 
Bewertung des Bankbuchs) gebildet werden muss, verwendet die Bank einen GuV-orientierten Ansatz. 
Bewertungsobjekt ist das Bankbuch, das alle bilanziellen und außerbilanziellen zinsbezogenen Finanzinstrumente 
einschließlich der Wertpapiere der Liquiditätsreserve und der Wertpapiere des Anlagebestands umfasst. Die 
Abgrenzung der zinsbezogenen Finanzinstrumente des Bankbuchs ertolgt auf Basis der Portfoliostruktur der Bank, 
die auch der internen Steuerung der Bank zu Grunde liegt. 
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�� ZiraatBank 
Die periodischen Erfolgsbeiträge aus den geschlossenen Zinspositionen, der offenen Zinspositionen sowie der 
fiktiven Glattstellungsgeschäfte sind anschließend je Laufzeitband saldiert. Die periodischen (Netto-) 
Erfolgsbeiträge sind auf den Bilanzstichtag diskontiert. Der diskontierte Gesamtbetrag ist mit den betreffenden 
Geschäften zusammenhängenden künftigen Verwaltungs- und Risikovorsorgeaufwendungen vermindert. (Die 
Berücksichtigung von Verwaltungs- und Risikovorsorgeaufwendungen erfolgt durch Einbeziehung in den zur 
Diskontierung der periodischen Erfolgsbeiträge verwendeten Zinssatzes.) 

Die Bank wird in den Konzernabschluss der T.C. Ziraat Bankasi AS., Ankara einbezogen. Der 
Konzernabschluss enthält alle Tochterunternehmen und Beteiligungen (Größter und kleinster 
Konsolidierungskreis). Hinterlegt ist der Abschluss auf der Homepage der T.C. Ziraat Bankasi A.S., Ankara 
(www.ziraat.com.tr) und der Homepage des türkischen Bankenverbandes (www.tbb.org.tr) sowie der Öffentlichen 
Informations-Plattform (www.kap.gov.tr). 
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2. ERLÄUTERUNGEN ZUR JAHRESBILANZ UND GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

2.1 Fristengliederung 

2.1.1 Forderungen an Kreditinstitute mit einer Restlaufzelt* von 

T€ 2017 2016 

bis drei Monate 66.306 27.040 

mehr als drei Monate bis ein Jahr 208.502 188.443 

mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 0 9.231 

mehr als fünf Jahre 0 0 

• anteilige Zinsen sind gemäß der Erlelchterungsregel lt § 11 Satz 3 RechKredV nicht zugeordnet.

2.1.2 Forderungen an Kunden mit einer Restlaufzeit* von 

T€ 2017 2016 

bis drei Monate 214.691 220.464 

mehr als drei Monate bis ein Jahr 335.682 224.001 

mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 640.289 785.218 

mehr als fünf Jahre 62.215 93.718 

mit unbestimmter Laufzeit 8.616 17.907 

• anteilige Zinsen sind gemäß der Er!eichterungsregel lt. § 11 Satz 3 RechKredV nicht zugeordnet

2.1.3 Anleihen und Schuldverschreibungen im Nominal- und Buchwert von T€ 2.000 
werden in 2019 endfällig. In 2018 sind keine Endfälligkeiten. 

2.1.4 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitute mit einer Restlaufzeit* von 

T€ 2017 2016 

bis drei Monate 34.965 15.930 

mehr als drei Monate bis ein Jahr 166.138 60.262 

mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 39.691 258.215 

mehr als fünf Jahre 0 0 

• anteilige Zinsen sind gemäß der Erteichterungsregel lt § 11 Satz 3 RechKredV nicht zugeordnet

2.1.5 Spareinlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist mit Restlaufzeit* von 

T€ 2017 2016 

bis drei Monate 4.298 3.865 

mehr als drei Monate bis ein Jahr 323 112 

mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 1.049 1281 

mehr als fünf Jahre 5 0 

• anteilige Zinsen sind gemäß der Erleichterungsregel lt. § 11 Satz 3 RechKredV r.:::ht :wgeordnet
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2.1.6 Andere Verbindlichkeiten gegenüber Kunden mit einer Restlaufzeit* von 

T€ 2017 2016 

bis drei Monate 306.586 219.436 

mehr als drei Monate bis ein Jahr 363.946 470.131 

mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 326.767 277.474 

mehr als fünf Jahre 18.712 7.020 

• anteilige Zinsen sind gemäß der Er1eichterungsregel lt. § 11 Satz 3 RechKredV nicht zugeordnet.

2.2 Posten der Jahresbilanz in Fremdwährung 

Der Gesamtbetrag der auf Fremdwährung lautenden Vermögensgegenstände und Schulden beläuft sich auf 
T€ 573.654. Davon sind T€ 352.204 in den Forderungen, T€ 348 in den Beteiligungen, T€ 218.821 in den 
Verbindlichkeiten und T€ 2.281 in den Eventualverbindlichkeiten enthalten. 

2.3 Verbundene Unternehmen 

T€ 

Forderungen an Kreditinstitute 

Forderungen an Kunden 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 

Eventualverbindlichkeiten gegenüber verbundene Unternehmen 

2017 

12.526 

8.000 

278.674 

0 

603 

• anteilige Zinsen sind gemäß der Erteichterungsregel lt. § 11 Satz 3 RechKredV nicht zugeordnet

2.4 Börsenfähige Wertpapiere 

2016 

12 

0 

273.666 

0 

550 

Die im Jahresabschluss enthaltenen Anleihen und Schuldverschreibungen in Höhe von T€ 12.069 sind börsenfähig 
und börsennotiert. 
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2.5 Anlagenspiegel 

Zusammensetzung: 

Anschaffungskosten 
Einheit TEUR Zum Zu-

01.01.17 gäng 
e 

Sachanlagen 8.931 554 

(Betriebs- und 
Geschäftsausstattung) 

!mm.Anlagewerte 6.497 127 

Ant.verb.Untemeh. 0 0 

Beteiligungen 350 0 

Wertpapiere 0 0 

Gesamt 15.778 681 

2.6 Weitere Einzelposten 

Sonstige Vermögensgegenstände 

Forderungen an das Finanzamt 
Umsatzsteuer 2016 

Umsatzsteuei 2017 

Körperschaftsteuer 2017 

Gewerbesteuer 2017 

Abgeltungssteuer Vo�ahre 

Sicherheiten für Währungsswaps 

Abgrenzung für Währungsswaps 

Sonstige 

Ab- Zum 
gänge 31.12.17 

0 9.485 

0 6.624 

0 0 

2 348 

0 0 

2 16.457 
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Abschreibungen 
Zum 

01.01.17 

7.788 

3.250 

0 

0 

0 

11.038 

T€ 

1.361 

396 

200 

323 

329 

113 

2.060 

2.755 

749 

Geschäfts-
jahr 

399 

534 

0 

0 

0 

933 

Zum 
31.12.17 

8.187 

3.784 

0 

0 

0 

11.971 

Restbuchwert 
Zum Zum 

31.12.17 31.12.16 

1.298 1.143 

f 

2.840 3.247 

0 0 

348 350 

0 0 

4.486 4.740 
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Sonstige Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten gegenüber dem Finanzamt 
Abzuführende St. auf Aufsichtsratsvergütungen 

Abzuführende USt. auf Aufsichtsratsvergütungen 

Verbindlichkeiten Sozialversicherung 

Verrechnungskonten 

Devisenbewertung 
Abgrenzung für Währungsswaps 
Korrekt.Abgeltungssteuer/Solidaritätszuschlag 

Sonstige 

2.7.1 Eventualverbindlichkeiten 

Eventualverbindlichkeiten 

Bürgschaften 

Bestätigte und eröffnete Akkreditive 

T€ 
42 
7 

35 

11 

1.013 

112 
252 
281 

10 

Eventualverbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
Bürgschaften 

Bestätigte und eröffnete Akkreditive 

Turkish Ziraat Bank Bosnia dd 

T.C. Ziraat Bankasi A.S., Ankara

T.C. Ziraat Bankasi A.S., Ankara

T€ 

9.711 

464 

T€ 
524 

484 

40 

79 

79 

Die Bank geht aufgrund der Erfahrungen aus der Vergangenheit von einer sehr geringen (unter 5 %) 
Inanspruchnahme aus. 

2.7.2 Unwiderrufliche Kreditzusagen 
Die unwiderruflichen Kreditzusagen betragen per 31.12.2017 T€ 9.147. Hier geht die 
Bank von einer Inanspruchnahme von 75 % aus. 

2.8 Übertragene Sicherheiten 
Von den Verbindlichkeiten an Kunden waren T€ 202.758 per 31.12.2017 als Sicherheit übertragene 
Vermögensgegenstände. Davon entfallen TEUR 1.906 als Sicherheit für Eventualverbindlichkeiten. 
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2.9 Gewinn· und Verlustrechnung 
Die Personalaufwendungen verringerten sich im Geschäftsjahr von T€ 9.178 auf T€ 8.612. 

Die Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung von 
Rückstellungen im Kreditgeschäft betragen: 

Kursgewinne der Wertpapiere der Liquiditätsreserve T€ 0 
Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen T€ 4.692 

Die Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen zu 
Rückstellungen im Kreditgeschäft betragen: 

Zuführungen von Wertberichtigungen T€ 5.533 
Abschreibungen der Wertpapiere der Liquiditätsreserve T€ 0 

Der Gesamtbetrag der in§ 34 Abs. 2 Nr. 1 RechKredV genannten Erträge entfällt mit T€ 
17 .946 (T€ 7.432 Provisionserträge IT€ 4.993 Zinserträge IT€ 5.522 sonstige Erträge) auf das Inland, mit T€ 4.561 
(T€ 3.819 Zinserträge / T€ 742 Provisionserträge) auf die übrigen EU-Staaten und mit T€ 45.333 (T€ 40.501 
Zinserträge/ T€ 400 Provisionserträge) auf das übrige Ausland. 

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag betragen für das Geschäftsjahr 2017 T€ 7.544. Es handelt sich um 
Ertragsteuern für das laufende Jahr. 

Die laufenden Erträge aus Beteiligungen betrugen in 2017 TEUR 9. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von T€ 4.107 betreffen im Wesentlichen die Erstattung der 
Umsatzsteuer für 2016 T€ 474 und der Umsatzsteuer 2017 T€ 200, sowie die Erträge aus der 
Fremdwährungsbewertung in Höhe von T€ 2.838. 

Unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von T€ 281 sind unter anderem Aufwendungen und 
Nebenkosten früherer Jahre in Höhe von T€ 150 enthalten sowie die Kosten für Fehlalarme und 
Kassendifferenzen in Höhe von TEUR 24. 

Die Bank hat im Jahr 2017 Minuszinsen in Höhe von EUR 146.528,54 von der Deutschen Bundesbank, Frankfurt, 
zu verzeichnen, da die Bank die Erfüllung der Mindestreservepflicht in acht Perioden übertroffen hat. 

3 SONSTIGE ANGABEN 

3.1 Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
langfristige Verpflichtungen (T€ 4.041) resultieren aus Miet- und Leasingverträgen für die Geschäftsräume der 
Hauptverwaltung und der acht Filialen. 

3.2 Offene Termingeschäfte 
Die am Bilanzstichtag schwebenden Devisentermingeschäfte mit einem Volumen von T€ 67.573 (nominal TUSD 
80.991) sowie T€ 70.110 (nominal TTRY 318.750) betreffen Geldhandelsgeschäfte, die der Liquiditätssteuerung 
dienen. 

3.3 Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen 
Die Beteiligung am Stammkapital der Azerbaycan Türkiye Birge Sehimdar Kommersiya Bank, Baku, 
Aserbaidschan, reduzierte sich in 2014 von 4 % auf ·1 ,08%, da die Ziraat Bank an der Kapitalerhöhung der Bank 
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�� ZiraatBank 
von 13,4 Mio. AZN auf 50,0 Mio. AZN nicht teilgenommen hat. Die Beteiligungssumme von TUSD 100 und AZN 
312.296,88 entsprechen Anschaffungskosten in Höhe EUR 347.603,07. 

3.4 Ergebnis und Vorschlag für die Ergebnisverwendung 
Gemäß der Beschlussfassung unserer ordentlichen Hauptversammlung am 25.07.2017 wurde der gesamte 
Bilanzgewinn von 2016 in Höhe von € 15.271.364,58 in die Gewinnrücklagen eingestellt. 

Wir schlagen der Hauptversammlung vor, den Bilanzgewinn von 2017 in Höhe von€ 17.027.258,19 in die 
Gewinnrücklagen einzustellen. 

3.5 Nachtragsbericht 
Es sind keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag bekannt geworden. 

3.6 Bezüge der Organmitglieder 
Die Gesamtbezüge der Organmitglieder in 2017 stellen sich wie folgt dar: 

Die Gesamtbezüge der Organmitglieder 

Vorstand 

Aufsichtsrat 

€ 

399.098,73 

102.742,64 

Per 31.12.2017 bestanden Organkredite an den Vorstand in Höhe von EUR 8.850,00. 

3.7 Anzahl der Arbeitnehmer 
Im Geschäftsjahr 2017 wurden, inklusive der neun Filialen, im Jahresdurchschnitt 131 Mitarbeiter beschäftigt, die 
sich zum Bilanzstichtag wie folgt aufteilen: 

Prokuristen 

Handlungsbevollmächtigte 
Weitere Mitarbeiter(m/w) 

3.8 Gesamthonorar des Abschlussprüfers in 2017 
(2016 PwC/2017 KPMG) 

6 

76 
45 

2017 2016 

a) die Abschlussprüfungsleistungen 105.000,00* 110.000,00* 

Jahresabschlussprüfung 

b) andere Bestätigungsleistungen 6.000,00 0,00 

c) Steuerberatungsleistungen

d) sonstige Leistungen

*ohne Mehrwertsteuer
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3.9 Country-by-Country-Reportlng 

Die Bank betreibt als CR R-Kreditinstitut Bankgeschäfte. Ihren Sitz hat die Bank in der Bundesrepublik Deutschland. 
Es werden keine Niederlassungen in anderen Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder in Drittstaaten 
unterhalten. 

Der Umsatz der Bank nach § 26a KWG betrug im Geschäftsjahr 2017 EUR 41,4 Mio. (Zinsergebnis, 
Provisionsergebnis und sonstiger betrieblicher Ertrag). Die Bank erwirtschaftete einen Gewinn vor Steuern in Höhe 
von EUR 24,6 Mio.; der Ertragsteueraufwand beträgt EUR 7,6 Mio. Die Bank erhält keine öffentlichen Beihilfen und 
beschäftigte im Jahr 2017 durchschnittlich 131 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Die Kapitalrendite der Bank nach§ 26a Absatz 1 Satz 4 KWG beträgt 0,99 % (Vorjahr 0,92 %). 

3.10 Gesellschafter und Organe der Bank 
3.10.1 Gesellschafter 
Name des Gesellschafters 
Anteil am Kapital 

3.10.2 Aufsichtsrat 

Herr Ömer M. Baktir 
Vorsitzender 
23.02.2015- 25.07.2017 

Herr Süleyman Türetken 
Stv. Vorsitzender 
23.02.2015 • 25.07.2017 
Vorsitzender ab 25.07.2017 

Herr Battal Arslan 
Mitglied 
23.02.2015- 25.07.2017 

: Türkiye Cumhuriyeti Ziraat Bankasi A.S., Ankara, Türkei 
: 100,00 % 

Assistant General Manager 
der T.C. Ziraat Bankas1 A.$., Ankara/ Türkei 
wohnhaft: Istanbul / Türkei 

Assistant General Manager 
der T.C. Ziraat Bankas1 A.$., Ankara, Türkei 
wohnhaft: Istanbul / Türkei 

Head of Corporate Marketing Group 
der T.C. Ziraat Bankas1 A.$., Ankara, Türkei 
wohnhaft: Istanbul/ Türkei 

Stv. Vorsitzender ab 25.07.2017 

Herr Mehmet Turgut 
Mitglied 
13.05.2016 - 25.07.2017 

Herr Bülent Süer 
Mitglied 
13.05.2016-25.07.2017 

Herr K. Ahmet Ortatepe 
Mitglied 
Seit 25.07.2017 

Frau Bilge Levent 
Mitglied 
23.02.2015 - 25.07.2017 

Senior Vice President of Credit Processes Dept. 
der T.C. Ziraat Bankas1 A.$., Ankara, Türkei 
wohnhaft: Istanbul / Türkei) 

Executive Vice President 
der T.C. Ziraat Bankas1 A.$., Ankara, Türkei 
wohnhaft: Ankara/ Türkei 

Head of Corporate Loans Allocation and Management Department 
der T.C. Ziraat Bankas1 A.$., Ankara, Türkei 
wohnhaft: Istanbul / Türkei 

Head of Financial Markets Department 
der T.C. Ziraat Bankas1 A.$., Ankara, Türkei 
wohnhaft: Istanbul / Türkei 
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3.10.3 Vorstand 
Ayten Türkmen, Bankkauffrau, Frankfurt am Main, Vorsitzende 
Ali K1van9 Ünal, Bankkaufmann, Frankfurt am Main 

Frankfurt am Main den 21. Juni 2018 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen  

Abschlussprüfers 

�

An�die�ZIRAAT�BANK�INTERNATIONAL�AKTIENGESELLSCHAFT,�Frankfurt�am�Main��

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts 

Prüfungsurteile 

Wir�haben�den�Jahresabschluss�der�ZIRAAT�BANK�INTERNATIONAL�AKTIENGESELLSCHAFT,�
Frankfurt�am�Main�–�bestehend�aus�der�Bilanz�zum�31.�Dezember�2017�und�der�Gewinn-�und�
Verlustrechnung�für�das�Geschäftsjahr�vom�1.�Januar�2017�bis�zum�31.�Dezember�2017�sowie�

den�Anhang,�einschließlich�der�Darstellung�der�Bilanzierungs-�und�Bewertungsmethoden�–�ge-
prüft.�Darüber�hinaus�haben�wir�den�Lagebericht�der�ZIRAAT�BANK�INTERNATIONAL�AKTIEN-
GESELLSCHAFT�für�das�Geschäftsjahr�vom�1.�Januar�2017�bis�zum�31.�Dezember�2017�ge-

prüft.��

Nach�unserer�Beurteilung�aufgrund�der�bei�der�Prüfung�gewonnenen�Erkenntnisse�

– entspricht�der�beigefügte�Jahresabschluss�in�allen�wesentlichen�Belangen�den�deutschen,�

für�Institute�geltenden�handelsrechtlichen�Vorschriften�und�vermittelt�unter�Beachtung�der�
deutschen�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Buchführung�ein�den�tatsächlichen�Verhältnissen�
entsprechendes�Bild�der�Vermögens-�und�Finanzlage�der�Gesellschaft�zum�31.�Dezember�

2017�sowie�ihrer�Ertragslage�für�das�Geschäftsjahr�vom�1.�Januar�2017�bis�zum�31.�De-
zember�2017�und��

– vermittelt�der�beigefügte�Lagebericht�insgesamt�ein�zutreffendes�Bild�von�der�Lage�der�Ge-
sellschaft.�In�allen�wesentlichen�Belangen�steht�dieser�Lagebericht�in�Einklang�mit�dem�

Jahresabschluss,�entspricht�den�deutschen�gesetzlichen�Vorschriften�und�stellt�die�Chan-
cen�und�Risiken�der�zukünftigen�Entwicklung�zutreffend�dar.��

Gemäß�§�322�Abs.�3�Satz�1�HGB�erklären�wir,�dass�unsere�Prüfung�zu�keinen�Einwendungen�
gegen�die�Ordnungsmäßigkeit�des�Jahresabschlusses�und�des�Lageberichts�geführt�hat.�
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir�haben�unsere�Prüfung�des�Jahresabschlusses�und�des�Lageberichts�in�Übereinstimmung�
mit�§�317�HGB�und�der�EU-Abschlussprüferverordnung�(Nr.�537/2014;�im�Folgenden�„EU-
APrVO“)�unter�Beachtung�der�vom�Institut�der�Wirtschaftsprüfer�(IDW)�festgestellten�deut-

schen�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Abschlussprüfung�durchgeführt.�Unsere�Verantwortung�
nach�diesen�Vorschriften�und�Grundsätzen�ist�im�Abschnitt�„Verantwortung�des�Abschlussprü-
fers�für�die�Prüfung�des�Jahresabschlusses�und�des�Lageberichts“�unseres�Bestätigungsver-

merks�weitergehend�beschrieben.�Wir�sind�von�dem�Unternehmen�unabhängig�in�Überein-
stimmung�mit�den�europarechtlichen�sowie�den�deutschen�handelsrechtlichen�und�
berufsrechtlichen�Vorschriften�und�haben�unsere�sonstigen�deutschen�Berufspflichten�in�

Übereinstimmung�mit�diesen�Anforderungen�erfüllt.�Darüber�hinaus�erklären�wir�gemäß�Arti-
kel�10�Abs.�2�Buchst.�f)�EU-APrVO,�dass�wir�keine�verbotenen�Nichtprüfungsleistungen�nach�
Artikel�5�Abs.�1�EU-APrVO�erbracht�haben.�Wir�sind�der�Auffassung,�dass�die�von�uns�erlang-

ten�Prüfungsnachweise�ausreichend�und�geeignet�sind,�um�als�Grundlage�für�unsere�Prü-
fungsurteile�zum�Jahresabschluss�und�zum�Lagebericht�zu�dienen.��

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses 

Besonders�wichtige�Prüfungssachverhalte�sind�solche�Sachverhalte,�die�nach�unserem�pflicht-
gemäßen�Ermessen�am�bedeutsamsten�in�unserer�Prüfung�des�Jahresabschlusses�für�das�

Geschäftsjahr�vom�1.�Januar�2017�bis�zum�31.�Dezember�2017�waren.�Diese�Sachverhalte�
wurden�im�Zusammenhang�mit�unserer�Prüfung�des�Jahresabschlusses�als�Ganzem�und�bei�
der�Bildung�unseres�Prüfungsurteils�hierzu�berücksichtigt;�wir�geben�kein�gesondertes�Prü-

fungsurteil�zu�diesen�Sachverhalten�ab.�

�

Ermittlung von Einzelwertberichtigungen für Forderungen  

Zu�den�angewandten�Bilanzierungs-�und�Bewertungsmethoden�der�Ziraat�Bank�Internatio-

nal�AG�verweisen�wir�auf�Abschnitt�1�„Grundsätze�zur�Bilanzierung�und�Bewertung“�des�An-
hangs.��

DAS�RISIKO�FÜR�DEN�ABSCHLUSS�

Die�Ziraat�Bank�International�AG�hat�zum�31.�Dezember�2017�EUR�7,2�Mio�an�Einzelwertbe-

richtigungen�für�akute�Ausfallrisiken�im�Kundenkreditgeschäft�erfasst.��
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Die�Ermittlung�der�Einzelwertberichtigung�ist�ermessenbehaftet�und�erfordert�Schätzungen�
über�erwartete�Rückflüsse�aus�Zins-�und�Tilgungsansprüchen.�

Zudem�müssen�die�Forderungen,�deren�Leistungsfähigkeit�nicht�mehr�nachhaltig�gegeben�ist,�
identifiziert�und�in�Altersklassen�basierend�auf�der�Anzahl�der�Tage�nach�Fälligkeit�eingeteilt�

werden,�denen�angemessene�Verlustquoten�zugeordnet�sind.�Die�Sicherheiten�werden�je�
nach�Art�der�Sicherheit�prozentuell�ganz�oder�teilweise�angerechnet.�Der�um�diesen�Wert�re-
duzierte�Betrag�der�Forderung�wird�für�die�Einzelwertberichtigung�zugrunde�gelegt.�

Das�Risiko�für�den�Abschluss�besteht�insbesondere�darin,�dass�bei�der�Ermittlung�der�Einzel-
wertberichtigung�keine�sachgerechten�Annahmen�über�die�Höhe�der�erwarteten�Rückflüsse�

aus�der�wirtschaftlichen�Leistungsfähigkeit�der�Kreditnehmer�getroffen�werden.�Diese�Annah-
men�spiegeln�sich�sowohl�in�der�Berücksichtigung�der�Sicherheiten�als�auch�in�den�geschätz-
ten�Verlustquoten,�die�jeder�Altersklasse�zugeordnet�sind,�wider.�Fehlerhafte�Zuordnungen�zu�

Altersklassen�bzw.�fehlerhaft�ermittelte�Verlustquoten�und/oder�die�fehlerhafte�Berücksichti-
gung�der�Sicherheiten�bzw.�ein�fehlerhaft�angerechneter�Prozentsatz�des�Sicherheitenwertes�
führen�insoweit�dazu,�dass�den�akuten�Adressenausfallrisiken�der�zugrunde�liegenden�Forde-

rungen�nicht�entsprechend�der�handelsrechtlichen�Vorschriften�Rechnung�getragen�wird.�

UNSERE�VORGEHENSWEISE�IN�DER�PRÜFUNG�

Basierend�auf�unserer�Risikoeinschätzung�und�der�Beurteilung�der�Fehlerrisiken�haben�wir�un-
ser�Prüfungsurteil�sowohl�auf�kontrollbasierte�Prüfungshandlungen�als�auch�auf�aussagebezo-

gene�Prüfungshandlungen�gestützt.�Demzufolge�haben�wir�unter�anderem�die�folgenden�Prü-
fungshandlungen�durchgeführt:�

In�einem�ersten�Schritt�haben�wir�uns�einen�umfassenden�Einblick�in�die�Entwicklung�des�Kre-
ditportfolios,�die�damit�verbundenen�adressausfallbezogenen�Risiken�sowie�das�interne�Kon-
trollsystem�in�Bezug�auf�die�Identifizierung,�Steuerung,�Überwachung�und�Bewertung�der�Ad-

ressausfallrisiken�im�Kreditportfolio�verschafft.��

Für�die�Beurteilung�der�Angemessenheit�des�internen�Kontrollsystems�in�Bezug�auf�die�Identi-

fizierung,�Steuerung,�Überwachung�und�Bewertung�der�Adressausfallrisiken�im�Kreditportfolio�
haben�wir�Befragungen�durchgeführt�sowie�Einsicht�in�die�Kreditakten�genommen.�Darüber�
hinaus�haben�wir�uns�von�der�Implementierung�und�Wirksamkeit�von�relevanten�Kontrollen,�

die�die�Einhaltung�der�Systematik�zur�Ermittlung�der�Einzelrisikovorsorge�entsprechend�der�
handelsrechtlichen�Vorschriften�gewährleisten�sollen,�überzeugt.�Für�die�zum�Einsatz�kom-
menden�IT-Systeme�haben�wir�die�Wirksamkeit�der�Regelungen�und�Verfahrensweisen,�die�

sich�auf�eine�Vielzahl�von�IT-Anwendungen�beziehen�und�die�Wirksamkeit�von�Anwendungs-
kontrollen�unterstützen,�unter�Einbindung�unserer�IT-Spezialisten�überprüft.�

Wir�haben�uns�anhand�einer�unter�Wesentlichkeits-�und�Risikogesichtspunkten�bestimmten�
bewussten�Auswahl�von�Einzelengagements�davon�überzeugt,�dass�die�Merkmale�für�die�Zu-
ordnung�zur�jeweiligen�Altersklasse�tatsächlich�vorlagen�und�die�Risikovorsorge�unter�Anwen-

dung�der�für�diese�Altersklasse�festgelegten�Verlustquote�berechnet�wurde.�Darauf�aufbauend�
haben�wir�insbesondere�die�Annahmen�über�die�noch�zu�erwartenden�vertraglichen�Zahlungs-
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ströme�und/oder�die�erwarteten�Zahlungsströme�aus�der�Verwertung�der�gestellten�Kreditsi-
cherheiten�gewürdigt.�Sofern�für�ein�Engagement�Kreditsicherheiten�gestellt�wurden,�auf�die�

in�der�Bewertung�abgestellt�wird,�haben�wir�den�rechtlichen�Bestand�und�die�Werthaltigkeit�
dieser�Sicherheiten�beurteilt.�In�diesem�Zusammenhang�haben�wir�in�unserem�Urteil�Wertgut-
achten�unabhängiger�Sachverständiger�verwertet.�Für�die�ausgewählten�Engagements�haben�

wir�zudem�die�rechnerische�Ermittlung�der�zu�buchenden�Einzelwertberichtigung�nachvollzo-
gen.�

UNSERE�SCHLUSSFOLGERUNGEN�

Die�der�Berechnung�der�Einzelwertberichtigung�zugrundeliegenden�Annahmen�über�die�Höhe�

der�erwarteten�Rückflüsse�aus�der�wirtschaftlichen�Leistungsfähigkeit�der�Kreditnehmer�oder�
aus�der�Verwertung�von�Sicherheiten�wurden�sachgerecht�ausgewählt�und�stehen�im�Einklang�
mit�den�für�die�Bemessung�von�Einzelwertberichtigungen�anzuwendenden�Rechnungsle-

gungsgrundsätzen.��

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresab-

schluss und den Lagebericht 

Die�gesetzlichen�Vertreter�sind�verantwortlich�für�die�Aufstellung�des�Jahresabschlusses,�der�
den�deutschen,�für�Institute�geltenden�handelsrechtlichen�Vorschriften�in�allen�wesentlichen�

Belangen�entspricht,�und�dafür,�dass�der�Jahresabschluss�unter�Beachtung�der�deutschen�
Grundsätze�ordnungsmäßiger�Buchführung�ein�den�tatsächlichen�Verhältnissen�entsprechen-
des�Bild�der�Vermögens-,�Finanz-�und�Ertragslage�der�Gesellschaft�vermittelt.�Ferner�sind�die�

gesetzlichen�Vertreter�verantwortlich�für�die�internen�Kontrollen,�die�sie�in�Übereinstimmung�
mit�den�deutschen�Grundsätzen�ordnungsmäßiger�Buchführung�als�notwendig�bestimmt�ha-
ben,�um�die�Aufstellung�eines�Jahresabschlusses�zu�ermöglichen,�der�frei�von�wesentlichen�

–�beabsichtigten�oder�unbeabsichtigten�–�falschen�Darstellungen�ist.��

Bei�der�Aufstellung�des�Jahresabschlusses�sind�die�gesetzlichen�Vertreter�dafür�verantwort-

lich,�die�Fähigkeit�der�Gesellschaft�zur�Fortführung�der�Unternehmenstätigkeit�zu�beurteilen.�
Des�Weiteren�haben�sie�die�Verantwortung,�Sachverhalte�in�Zusammenhang�mit�der�Fortfüh-
rung�der�Unternehmenstätigkeit,�sofern�einschlägig,�anzugeben.�Darüber�hinaus�sind�sie�dafür�

verantwortlich,�auf�der�Grundlage�des�Rechnungslegungsgrundsatzes�der�Fortführung�der�Un-
ternehmenstätigkeit�zu�bilanzieren,�sofern�dem�nicht�tatsächliche�oder�rechtliche�Gegebenhei-
ten�entgegenstehen.�

Außerdem�sind�die�gesetzlichen�Vertreter�verantwortlich�für�die�Aufstellung�des�Lageberichts,�
der�insgesamt�ein�zutreffendes�Bild�von�der�Lage�der�Gesellschaft�vermittelt�sowie�in�allen�

wesentlichen�Belangen�mit�dem�Jahresabschluss�in�Einklang�steht,�den�deutschen�gesetzli-
chen�Vorschriften�entspricht�und�die�Chancen�und�Risiken�der�zukünftigen�Entwicklung�zutref-
fend�darstellt.�Ferner�sind�die�gesetzlichen�Vertreter�verantwortlich�für�die�Vorkehrungen�und�

Maßnahmen�(Systeme),�die�sie�als�notwendig�erachtet�haben,�um�die�Aufstellung�eines�Lage-
berichts�in�Übereinstimmung�mit�den�anzuwendenden�deutschen�gesetzlichen�Vorschriften�zu�
ermöglichen�und�um�ausreichende�geeignete�Nachweise�für�die�Aussagen�im�Lagebericht�er-

bringen�zu�können.�
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Der�Aufsichtsrat�ist�verantwortlich�für�die�Überwachung�des�Rechnungslegungsprozesses�der�
Gesellschaft�zur�Aufstellung�des�Jahresabschlusses�und�des�Lageberichts.�

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts 

Unsere�Zielsetzung�ist,�hinreichende�Sicherheit�darüber�zu�erlangen,�ob�der�Jahresabschluss�
als�Ganzes�frei�von�wesentlichen�–�beabsichtigten�oder�unbeabsichtigten�–�falschen�Darstel-
lungen�ist,�und�ob�der�Lagebericht�insgesamt�ein�zutreffendes�Bild�von�der�Lage�der�Gesell-

schaft�vermittelt�sowie�in�allen�wesentlichen�Belangen�mit�dem�Jahresabschluss�sowie�mit�
den�bei�der�Prüfung�gewonnenen�Erkenntnissen�in�Einklang�steht,�den�deutschen�gesetzli-
chen�Vorschriften�entspricht�und�die�Chancen�und�Risiken�der�zukünftigen�Entwicklung�zutref-

fend�darstellt,�sowie�einen�Bestätigungsvermerk�zu�erteilen,�der�unsere�Prüfungsurteile�zum�
Jahresabschluss�und�zum�Lagebericht�beinhaltet.�

Hinreichende�Sicherheit�ist�ein�hohes�Maß�an�Sicherheit,�aber�keine�Garantie�dafür,�dass�eine�
in�Übereinstimmung�mit�§�317�HGB�und�der�EU-APrVO�unter�Beachtung�der�vom�Institut�der�
Wirtschaftsprüfer�(IDW)�festgestellten�deutschen�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Abschlussprü-

fung�durchgeführte�Prüfung�eine�wesentliche�falsche�Darstellung�stets�aufdeckt.�Falsche�Dar-
stellungen�können�aus�Verstößen�oder�Unrichtigkeiten�resultieren�und�werden�als�wesentlich�
angesehen,�wenn�vernünftigerweise�erwartet�werden�könnte,�dass�sie�einzeln�oder�insge-

samt�die�auf�der�Grundlage�dieses�Jahresabschlusses�und�Lageberichts�getroffenen�wirt-
schaftlichen�Entscheidungen�von�Adressaten�beeinflussen.�

Während�der�Prüfung�üben�wir�pflichtgemäßes�Ermessen�aus�und�bewahren�eine�kritische�
Grundhaltung.�Darüber�hinaus�

– identifizieren�und�beurteilen�wir�die�Risiken�wesentlicher�–�beabsichtigter�oder�unbeabsich-
tigter�–�falscher�Darstellungen�im�Jahresabschluss�und�im�Lagebericht,�planen�und�führen�

Prüfungshandlungen�als�Reaktion�auf�diese�Risiken�durch�sowie�erlangen�Prüfungsnach-
weise,�die�ausreichend�und�geeignet�sind,�um�als�Grundlage�für�unsere�Prüfungsurteile�zu�
dienen.�Das�Risiko,�dass�wesentliche�falsche�Darstellungen�nicht�aufgedeckt�werden,�ist�

bei�Verstößen�höher�als�bei�Unrichtigkeiten,�da�Verstöße�betrügerisches�Zusammenwir-
ken,�Fälschungen,�beabsichtigte�Unvollständigkeiten,�irreführende�Darstellungen�bzw.�das�
Außerkraftsetzen�interner�Kontrollen�beinhalten�können.�

– gewinnen�wir�ein�Verständnis�von�dem�für�die�Prüfung�des�Jahresabschlusses�relevanten�

internen�Kontrollsystem�und�den�für�die�Prüfung�des�Lageberichts�relevanten�Vorkehrun-
gen�und�Maßnahmen,�um�Prüfungshandlungen�zu�planen,�die�unter�den�gegebenen�Um-
ständen�angemessen�sind,�jedoch�nicht�mit�dem�Ziel,�ein�Prüfungsurteil�zur�Wirksamkeit�

dieser�Systeme�der�Gesellschaft�abzugeben.�

– beurteilen�wir�die�Angemessenheit�der�von�den�gesetzlichen�Vertretern�angewandten�
Rechnungslegungsmethoden�sowie�die�Vertretbarkeit�der�von�den�gesetzlichen�Vertretern�
dargestellten�geschätzten�Werte�und�damit�zusammenhängenden�Angaben.��



�

�

� 60.017461-1529591�|�6�

 

– ziehen�wir�Schlussfolgerungen�über�die�Angemessenheit�des�von�den�gesetzlichen�Vertre-
tern�angewandten�Rechnungslegungsgrundsatzes�der�Fortführung�der�Unternehmenstätig-

keit�sowie,�auf�der�Grundlage�der�erlangten�Prüfungsnachweise,�ob�eine�wesentliche�Unsi-
cherheit�im�Zusammenhang�mit�Ereignissen�oder�Gegebenheiten�besteht,�die�bedeutsame�
Zweifel�an�der�Fähigkeit�der�Gesellschaft�zur�Fortführung�der�Unternehmenstätigkeit�auf-

werfen�können.�Falls�wir�zu�dem�Schluss�kommen,�dass�eine�wesentliche�Unsicherheit�be-
steht,�sind�wir�verpflichtet,�im�Bestätigungsvermerk�auf�die�dazugehörigen�Angaben�im�
Jahresabschluss�und�im�Lagebericht�aufmerksam�zu�machen�oder,�falls�diese�Angaben�un-

angemessen�sind,�unser�jeweiliges�Prüfungsurteil�zu�modifizieren.�Wir�ziehen�unsere�
Schlussfolgerungen�auf�der�Grundlage�der�bis�zum�Datum�unseres�Bestätigungsvermerks�
erlangten�Prüfungsnachweise.�Zukünftige�Ereignisse�oder�Gegebenheiten�können�jedoch�

dazu�führen,�dass�die�Gesellschaft�ihre�Unternehmenstätigkeit�nicht�mehr�fortführen�kann.�

– beurteilen�wir�die�Gesamtdarstellung,�den�Aufbau�und�den�Inhalt�des�Jahresabschlusses�
einschließlich�der�Angaben�sowie�ob�der�Jahresabschluss�die�zugrunde�liegenden�Ge-
schäftsvorfälle�und�Ereignisse�so�darstellt,�dass�der�Jahresabschluss�unter�Beachtung�der�

deutschen�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Buchführung�ein�den�tatsächlichen�Verhältnissen�
entsprechendes�Bild�der�Vermögens-,�Finanz-�und�Ertragslage�der�Gesellschaft�vermittelt.�

– beurteilen�wir�den�Einklang�des�Lageberichts�mit�dem�Jahresabschluss,�seine�Geset-
zesentsprechung�und�das�von�ihm�vermittelte�Bild�von�der�Lage�des�Unternehmens.�

– führen�wir�Prüfungshandlungen�zu�den�von�den�gesetzlichen�Vertretern�dargestellten�zu-

kunftsorientierten�Angaben�im�Lagebericht�durch.�Auf�Basis�ausreichender�geeigneter�Prü-
fungsnachweise�vollziehen�wir�dabei�insbesondere�die�den�zukunftsorientierten�Angaben�
von�den�gesetzlichen�Vertretern�zugrunde�gelegten�bedeutsamen�Annahmen�nach�und�be-

urteilen�die�sachgerechte�Ableitung�der�zukunftsorientierten�Angaben�aus�diesen�Annah-
men.�Ein�eigenständiges�Prüfungsurteil�zu�den�zukunftsorientierten�Angaben�sowie�zu�den�
zugrunde�liegenden�Annahmen�geben�wir�nicht�ab.�Es�besteht�ein�erhebliches�unvermeid-

bares�Risiko,�dass�künftige�Ereignisse�wesentlich�von�den�zukunftsorientierten�Angaben�
abweichen.�

Wir�erörtern�mit�den�für�die�Überwachung�Verantwortlichen�unter�anderem�den�geplanten�
Umfang�und�die�Zeitplanung�der�Prüfung�sowie�bedeutsame�Prüfungsfeststellungen,�ein-
schließlich�etwaiger�Mängel�im�internen�Kontrollsystem,�die�wir�während�unserer�Prüfung�

feststellen.�

Wir�geben�gegenüber�den�für�die�Überwachung�Verantwortlichen�eine�Erklärung�ab,�dass�wir�

die�relevanten�Unabhängigkeitsanforderungen�eingehalten�haben,�und�erörtern�mit�ihnen�alle�
Beziehungen�und�sonstigen�Sachverhalte,�von�denen�vernünftigerweise�angenommen�wer-
den�kann,�dass�sie�sich�auf�unsere�Unabhängigkeit�auswirken,�und�die�hierzu�getroffenen�

Schutzmaßnahmen.�

Wir�bestimmen�von�den�Sachverhalten,�die�wir�mit�den�für�die�Überwachung�Verantwortlichen�

erörtert�haben,�diejenigen�Sachverhalte,�die�in�der�Prüfung�des�Jahresabschlusses�für�den�ak-
tuellen�Berichtszeitraum�am�bedeutsamsten�waren�und�daher�die�besonders�wichtigen�Prü-
fungssachverhalte�sind.�Wir�beschreiben�diese�Sachverhalte�im�Bestätigungsvermerk,�es�sei�

denn,�Gesetze�oder�andere�Rechtsvorschriften�schließen�die�öffentliche�Angabe�des�Sachver-
halts�aus.�
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir�wurden�von�der�Hauptversammlung�am�25.�Juli�2017�der�als�Abschlussprüfer�gewählt.�
Wir�wurden�am�18.�September�2017�vom�Aufsichtsrat�beauftragt.�Wir�sind�ununterbrochen�
seit�dem�Geschäftsjahr�2017�als�Abschlussprüfer�der�Ziraat�Bank�International��

AKTIENGESELLSCHAFT�tätig.��

Wir�erklären,�dass�die�in�diesem�Bestätigungsvermerk�enthaltenen�Prüfungsurteile�mit�dem�

zusätzlichen�Bericht�an�den�Prüfungsausschuss�nach�Artikel�11�EU-APrVO�(Prüfungsbericht)�in�
Einklang�stehen.�

Wir�haben�folgende�Leistungen,�die�nicht�im�Jahresabschluss�oder�im�Lagebericht�angegeben�
wurden,�zusätzlich�zur�Abschlussprüfung�für�das�geprüfte�Unternehmen�bzw.�für�die�von�die-
sem�beherrschten�Unternehmen�erbracht:��

– Bescheinigung�zur�Meldung�über�gezielte�längerfristige�Refinanzierungsgeschäfte�des�Eu-

rosystems�

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 

Der�für�die�Prüfung�verantwortliche�Wirtschaftsprüfer�ist�Christian�Garz.�

� �

Frankfurt�am�Main,�den�29.�Juni�2018�� �

KPMG�AG�
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft��

�

� �
Garz�
Wirtschaftsprüfer�

Robbe�
Wirtschaftsprüfer�

�
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